
475 Konflikt

Die Zeit nach dem Abschluß der 
KSZE bestätigte den konstruktiven 
Charakter ihrer Ergebnisse und die 
reale Möglichkeit, die kollektiv ver­
einbarten Prinzipien und erzielten 
Übereinkünfte in die Praxis umzu­
setzen. Beispielhafte Initiativen er­
griffen die Staaten des Warschauer 
Vertrages, die in ihrer auf der Ta­
gung des Politischen Beratenden Ausr 
Schusses im November 1976 in Buka­
rest angenommenen Deklaration „Für 
neue Ergebnisse auf dem Wege der 
internationalen Entspannung, für die 
Festigung der Sicherheit und die Ent­
wicklung der Zusammenarbeit in 
Europa“ ihre feste Entschlossenheit 
bekräftigten, die Schlußakte als ein 
einheitliches Ganzes strikt einzuhal­
ten und zu verwirklichen. Die poli­
tischen Konsultationen und Kontakte 
zwischen den Staaten auf den ver­
schiedensten Ebenen wurden ausge­
baut, wichtige politische Dokumente 
wurden und werden unterzeichnet 
und Abkommen über die Entwick­
lung wirtschaftlicher, wissenschaft­
lich-technischer und kultureller Bezie­
hungen sowie Kontakte zwischen den 
Menschen vereinbart, wodurch die 
zwischenstaatlichen Beziehungen viel­
fältiger und fruchtbringender gestal­
tet werden. Entsprechend den Ver­
einbarungen über vertrauensbildende 
Maßnahmen werden größere mili­
tärische Manöver angekündigt. Zu 
einigen Manövern werden Beob­
achter eingeladen. Gleichzeitig stieß 
die Verwirklichung der Schluß­
akte auf nicht geringe Schwierig­
keiten. Die Hauptgefahr geht vom 
Wettrüsten aus, das die aggressiv­
sten Kräfte des Imperialismus 
immer mehr anheizen. Dringend­
ste Aufgabe, um die positiven Ten­
denzen unumkehrbar zu machen, 
bleibt deshalb, Maßnahmen zur Ein­
stellung des Wettrüstens und zur -> 
Abrüstung, in erster Linie auf nukle­
arem Gebiet, sowie zur Beseitigung 
der Gefahr eines Weltkrieges zu er­
greifen. Ur\ter dem Einfluß der 
Kräfte der Reaktion, des Militaris­

mus und des Revanchismus wird ver­
sucht, Geist und Buchstaben der 
Schlußakte zu entstellen, die in Hel­
sinki angenommenen Prinzipien und 
erzielten Übereinkünfte zu verfäl­
schen und einseitig zu interpretieren. 
Es zeigt sich das Bestreben der Ent­
spannungsgegner, die Verwirklichung 
der Schlußakte als Ganzes und in 
allen ihren Bestandteilen zu verhin­
dern sowie ungerechtfertigt Einzel­
fragen hervorzuheben und diese als 
Vorwand für Beschuldigungen und 
Verleumdungen der sozialistischen 
Staaten zu nehmen. Kern aller An­
griffe ist der Versuch, die Schlußakte 
als Instrument imperialistischer Ein­
mischung in die inneren Angelegen­
heiten der sozialistischen Staaten zu 
mißbrauchen. Es zeigen sich auch bei 
den realistisch denkenden Kräften in 
den kapitalistischen Ländern Schwan­
kungen und Inkonsequenz hinsichtlich 
der Erfüllung der Schlußakte sowie 
der Verwirklichung von Schritten zur 
weiteren Gesundung der internatio­
nalen Lage. Es bedarf weiter hart­
näckiger Anstrengungen der soziali­
stischen Staaten, der kommunistischen 
und Arbeiterparteien und der Volks­
massen in den kapitalistischen Staa­
ten, damit die Schlußakte voll ver­
wirklicht wird.

Konflikt: 1. objektive oder subjek­
tive Erscheinungsform eines dialekti­
schen -> Widerspruchs in den Bezie­
hungen zwischen den Klassen, Grup­
pen und Individuen der Gesellschaft. 
Eine K.situation liegt dann vor, 
wenn ein objektiver dialektischer Wi­
derspruch gegensätzliche, unverein­
bare Bedürfnisse und Interessen her­
vorruft, die zu gegensätzlichen, ein­
ander ausschließenden gesellschaftli­
chen oder persönlichen Zielsetzungen 
und Verhaltensweisen führen; sie er­
fordert immer eine Entscheidung für 
die eine oder andere Zielsetzung und 
Verhaltensweise. K. liegen immer ob­
jektive dialektische Widersprüche zu­
grunde. Aber nur die antagonistischen 
Widersprüche der Klassengesellschaft


